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Bekanntmachung.
Betrifft : Sommerferien 1916.

„ mache ich die von mir im Ein Verständnis mit
«reisschulinsptktoren festgesetzten Termine für die

DieÄnahmrwsise Verlegung bereit« angesetzter Ferien für
L de« Eintritt » unvorhergesehener Verhältnisse wird den
2bebörden belassen. Letztere find aber verpflichtet, von
«Äenverlegung mir sofort durch Vermittlung de, Herrn
-iilchnliospektorS Anzeige zu erstatten.
“ ' " - den 31 . Mai 19 t« .

Der Königliche Landrat.
I . B - : Dr . Ingen oh l.  Kret »dep«tierter.

Name
dr«

Schulverbands

Sommerferien

Heuferien Korrferieu

2 . Kreirfchulivfpektion Idstein I.
Bermbach
Cröstel
Ehrenbach
Eich
Eschevhahn

Name
de«

loerbavdes

‘äla  i=äJ i
5 S«.«
® L

Sommerferien

Heuferien Kornferien

1. Kreirschuliasvektton Lg.

Wsreck
dt

Oldenstadt
An -Watzhahn
Mschied
Eglnroth

H-

Aebenroth-
Martenroth

Hahn
Hoch« v. d.
Hembach
Hettenhain
Hohenstein
Hyprrt
stemel
Lavgschied
Laogenseisen
Lmsenselden
Lindschied
Rapperrhai«
Ranroth-

Hilgenroth
Nieder- »od

Obermeilingen
«amschied
Seitzenhahn
«bringen
Wambach
» .tzelhain
Wingrbach

A - Wgenroth
«Awschwalbach
^ « genbad

,2121
21
21
21
21
21

21
21
21
21
21
21
21
21
21
21
21
21
21

21

21
21
21
21
21
21
21
21
21
21

-Schwalbach.
24 . Juli — 13 . August

Heftrich
Sesselbach
Neuhof
Niederseelbach
Ober- und

Ntederauroff
Ober- u. Niederrod
Oberseelbach-Da«

bach Levzhahv
Orlen
Wallrabevstein
WalSdorf
Wehen
Wörsdorf
Idstein

3 . Kre

Bremthal
Logevhah«
Königshosen
NiederjoSbach
Niedernhausen
Ober joSb ach
Vockenhausen

26
23
24
19
24
23
23
23
22
27

23
23

28
22
25
20
22
25
26

19 . Juni — 29 . Juni
22.Juni—29.Juni
19 . Juni — 25 . Juni
25 . Juni — l . Juli
22. Juni— 28.Juni
19 . Juni — 24 . Juni
22. Juni—28. Juni
19 . Juni — 4 . Juli
26 .Juni — 2. Juli

22. Juni—28 Juni
22 . Juni — 2 . Juli

26 . Juni — 2. Juli
19 . Juni — 4. Juli
26 Juni — 2.Juli

22 . Juni — 7. Juli
26 . Juni — 2. Juli

Sschulinspektion Idstein II

24 . Juli — 19 . Aug.
27 . Juli — 9. Aug.
27 . Juli — 13 . Aug.
27 . Juli — 9. Aug.
27 . Juli — 14 . A«g.
27 . Juli — 13 . Aug.
10 . Juli — 28 . Juli
27 .Juli — IS . Aug.
20 . Juli — 27 . Juli
20 . Juli — lO.Aug.

27 . Juli — IS .Aug.
27 . Juli — 9 . Aug.

20 . Juli — 9. Aug.
20 . Juli — 27.Juli
27 . Juli — IS . Aug.
24 Juli — 13 Aug.
20 . Juli — 27. Juli
27 . Juli — 15 . Aug.
24 . Juli — 19 . Aug.

21
23
23
21
23
21
21

22 . Juni — 29 . Juni

19. Juni—26. Juni

27 . Juli — 10 Aug.
20 . Juli — 12 .Aug.

25 . Jult — 8.Ä «g.
20 . Juli — 12 . Aug.
24 . Juli — 7. Aug.
2? Juli — 17 .Aug.

4 Kreis schulinspektion Panrod_ _ ' _ i ao  07| 22

ai|
20 . Juli — 10 . August
27 . Juli — 17 . August

Bechtheim
Beuerbach
Breithardt
Daisbach
Hambach
Hausen ü. A.
Hennethal
Holzhausen ü. A.
Ketterbach
Ketternschwalbach
Limbach
Michelbach
Niederlibbach
Oberlibbach
Panrod
Rückershausen
Steckenroth
Str .-Margarethä
Gtr .-Trinitati«
Wallbach

b. Kreissch
Leroldstein
Niedergladbach

23
26
25
21
20
25
26
25
23
23
25
25

25
23
25
25
25

26 .Ja »i— 28 .Juui 2?.Jali — 18. Aug.

7 . Aug.— 23 .Aug.
27 . Juli — 16 .Aug.
31 . Juli — 14 . Aug.

10 . Aug.— 23 . Aug.
3. Aug — 17 . Aug.

20 . Juli — 8 . Aug.
3 . Aug — 23 . Aug.

27 . Juli — IS . Aug.
17 . Juli — 3. Aug.

19. Juni—30.Juni 31. Juli — 14. Aug.

15 Juni — 22 . Juni
22 . Ja »i— 28 . Juni
19 .Juni — 30 Juni
22 Juni — l .Juli
15 . Juni — 21 . Juni
22. Juni—28 Juni

15 . Juni — 22 . Juni
22 . Juni — 28 . Juni
IS . Juni — 28 . Juni
19 . Juni — 30 . Juni
22 . Juni — 28 . Juni
22  Juni —28. Juni

»linfpektion Rüdeshet « .
211  10 . Juli — 17 . Juli 7 . Aug.— » 1. « »»-
21 ! ,, »

27 . Juli — IS .Aug.
3. Aug — 22 . Aug.
3 . Aug — 17 . Aug.

SI . Jali — 14 . A«,.
27 . Juli — IS .Aug.

Obergladbach 1 21



Betr. Ziegenzucht.
Ach weise auf die Erfolge io der Gemeinde Wehen hin, in

der täglich 40 —50 Ziegen von einem Mädchen in den Wald
zum Weiden getrieben werden.

Langevschwalbach, den 3. Juni ISIS.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KeeiSdeputterter.

Der Herr Reg.-Präsident hat de» § 14 der Polizeiverord-
«uvg vom i2 . März 1913 betr . die äußere Heilighaltung der
Sonn - und Feiertage vom 12. März 1913 — Feier des Fron-
leichoamStags rc. — wie folgt geändert:

I . Po lizeiverordnung vom 18  März 1916.
8 14 Feiertage im Sinne dieser Verordnung sind: die bei¬

de« WeihnachtStage, der NeujahrStag, der Ostermontag, Lhristi-
HimmrlfahrtStag , der Pfingstmontag, der Buß- und Bettag , der
Karfreitag und der FrouleichnamStag, der letztere jedoch nur
in Orten vermischter Religion und katholischen Gemeinden des
ehemaligen Herzogtum» Nassau.

In Gemeinden mit überwiegend evangelischer Bevölkerung
bleibt am FrooleichnamStag, in Gemeinden mit überwiegend
katholischer Bevö keruvg am Karfreitag die bestehende herkömm¬
liche Werktagstätigkeit (auch die gewerbliche Tätigkeit , §§ 105
ff. der Reichsgewerbeordnung) erlaubt , soweit eS sich nicht um
öffentlich bemerkbare oder geräuschvolle Arbeite« in der Nähe
von dem Gottesdienst gewidmeten Gebäuden handelt.

8 2. Diese Polizeiverordvung tritt am 15. April 1916 in
Kraft.

Wiesbaden, den 18. März 1916.
Der Regierungspräsident:

von Meister.
* *

*

II . Ausführung » . Anweisung zu  8 14.
Al» Orte vermischter Religion im Sinne de» 8 14 gelten

die Gemeinde», in denen nach der letzten Volkszählung di«
kofeffiooelle Minderheit mindestens 25 v. H. der Gesamtbevöl-
kerung ausmacht.

Als Orte mit überwiegend evangelischer oder kalholischer Be-
völkerung gelten die Gemeinden, in denen nach der letzten Volks-
zählung die evangelische oder katholische Bevölkerung mehr
als 50 v. H. dev Gesamtbevölkerung ausmacht.

Die Landräte und Polizeipräsidenten haben die hiernach er-
forderlichen Feststellungen zu treffe« und öffentlich bekannt zu
machen. Ebenso haben diese Behörden festzustellen und öffent¬
lich bekannt zu machen, in welchen Gemeinden am Karfreitag
und FrooleichnamStag eine herkömml. Werktagstätigkeit besteht.

Wiesbaden, den 18 März 1918.
Der Regierungspräsident:

von Meister.
ck * *

III . In AuSführuvg der Anweisung zu 8 14 gelte« :
» . al » Orte vermischter Religion  die Gemeinden

Bleidenstadt, Daisbach, Dickschied, Engenhahn, Eschenhahn,
Hahn, Heimbach. Hettenhain, Hohenstein, Huppert , Idstein,
Laugenschwalbach, Kemel, Königshofen, Ltvdschied, Rau-
roth , Neuhof, Niedernhausen, Schlaogeubad, Vockenhausen,
Wambach, WiSper, Zorn.

In diesen Gemeinden besteht eine herkömmliche Werk-
tätigkett weder am Karfreitag noch am FrovletchuamS-
tage . Hierbei verbleibt er auch in Zukunft,

d . Al » Orte mit überwiegend kathol . Bevöl-
keruug  die Gemeinden Obergladbach, Niedergladbach,
OberjoSbach, Bremthal , NiederjoSbach

In diesen Gemeinden besteht die herkömmliche Werk¬
tätigkeit am Karfreitag.

c.  Al » Orte mit überwiegend evaugel . Bevöl¬
kerung  gelten alle übrigen Gemeinden de» Untertan-
nuSkreise».

In diesen Gemeinden besteht die herkömmliche Werk-
tätigkeit am Fronleichnamstage.

Laageaschwalbach, den 31. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dv. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 6. Juni . ($,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem östlichen MaaSufer wurde« die

tapferer Ostpreußen auf dem FumineS-Rückenttt
der Nacht nach erneuter sehr starker Artillerirs,,
tun- wiederum viermal ohne de« - eringsten gK 0(
gegriffen Der Gegner hatte unter unserem
wirkenden Artillerie-Sperrfeuer, Maschinengewehr^
Jnsanteriefeuer besonders schwere Verluste.

Im übrigen ist die Lage unverändert.
Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.

An der deutschen Front keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Die englischen Verluste in der
Seeschlacht.

Berlin,  6 . Juni . (WTB. Amtlich.) Engländer to,
von der deutschen5. Torpedobootsflottille während der
Macht vor dem Skagerak aufgefischt wurden, habeno%
sagt, daß der Schlachtkreuzer„Prinzeß Royal" schwere®<|i
seiten gehabt habe, als die „Queen Mary" im Gefechts
der deutschen1. Aufklärungsgruppe und fast gleichzeitig fo
kleine Kreuzer„Birmingham" sanken. Ferner seien an dies,
Teil des Gefechts alle 5 Ueberdreadnoughts der QueenU
sabeth-Klasse beteiligt gewesen. Andere englische Gesang»
welche von der deutschen3. Torpedobootsflottillegmitz
wurden, haben unabhängig voneinander und unter schriftlich«
Bestätigung ausgesagt, daß sie das Sinken des „WarWr-, I
des Schlachtkreuzers„Prinzeß Royal" und von .Turbuleü',' >
„Nestor" und „Alcaster" mit Sicherheit gesehen hätten. '»

Von einem deutschenU-Boot ist 20 Seemeilen östlichd«W
Tyne-Mündung nach der Seeschlacht vor dem Skagerak eii»
Schiff der Jronduke-Klasse mit schwerer Schlagseite« >
mit sichtlich viel Wasser im Vorschiff mit Kurs auf die tnj.
lische Küste gesichtet worden. Dem Unterseeboot gelang
wegen ungünstiger Stellung zu dem Schiff und wegen schwer«
See nicht zum Schuß zu kommen.

Die englischen Berluste an Menscheuleben während der
Seeschlacht vor dem Skagerak werden aus über 7M ge¬

schätzt.
* Haag,  5 . Juni . (Zeos. Bln)  In Imuiden eingelausm

holländische Schiffe melden, daß der englische Kreuzer
„Warrior ", der , nachdem er schwer beschädigt worden tour,
von englischen Schiffen geschleppt wurde, etwa 40 Merlenm
der englischen Ostküste in einer T -efe von 160 Meter« gi<
funken ist.

* Wien,  5 . Juni . (WTB .) Amtlich wird verleutbarl-
Russischer Kriegsschauplatz.

Der seit langem erwartete Angriff der russisch!»
Südwestheere hat begonnen.  An der Front zwisch«
dem Pruth und dem Styr bei Kolli, ist eine große Schlag
entbrannt.  Bei Okoa wird um den Besitz unserer vorw'
sten Stellungen erbittert gekämpft. Nordöstlich von Tar °°-
pol  gelang es dem Feinde, vorübergehend an einzelneP<u>k»
in unsere Gräben einzudringen. Ein Gegenangriff warf ih>
wieder hinan». Beiderseits von Kozlow (westlich von TaM
pol) scheiterten russische Angriffe o»r unseren Hindernisse«, b«
Nowo Alexiuiec und nordwestlich von Dubno schon in anfete«
Geschützfeuer. Auch bei Sapavow und bei Olika sind hrW
Kämpfe im Gange.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Oestlich de» AsticotaleS erstürmte  unsere KampstrW

auf den Höhen östlich von Arsiero den Monte Pa «oc«i>
(östlich vom Monte Bar « ) und beherrscht nun da» Bal
gli».



Bedeutsame Rede des Reichskanzlers.
5 c*un(. Vor Beginn der heutigen dritten*ge tu 11- v - «

U ^ ovg im Reichstage
w ? .<

t « tchrkauzler_nahm der
* m»h iüvrre etwa folgende« an« :
t ""„ ätztenR d- hat sich di- »riegSkarte weite« zu

Irit wU« ^ *„ ^„kert . Die Feinde wollen davor noch®Jlt  verändert . - . /
§>serê „erschließe«. Dann müssen und daun werden und
Je ^ L " « irwL fechttn bi- zum endgültigen Sieg^

°° ^ °iüisch °der' iunerpoliÄe G-g-vs-tz- unsere Schlag-
" Lese Hurten bewege« sich in seltsamen Boe-

trtf1Kl  Unsere Meinungsverschiedenheiten werden sachlich
Allerding» sehne auch ich mich nach der Zeit,

Ererbte Schmach.
t* irtlekun« ) (Nachdruck verboten).

Die Mitteilung , daß ihr Weg das nämliche Siel ^ , me
brr  feine erfüllte Hartwig Mit einer ganz sckisamen rstiiive.
- 8L 2 " FL '-m.- ,-°°>- . ««* ? •—
Rambow ? Wir haben dann,a denselbcii Weg . Mittelalters

„Und wemi wir noch in den schonen ZettendesM tte alterS
lebten könnten Sie mich einfach vor sich aus da^ hpic ' '
scherzte sie; „schlimm geiiug für mich, dar, unsere modernen Schick-
kichkeitsbegrisfe Sie von solchem Ritterdienst entbinden,ucyienvv ^ u > sj„ mick, nickt von der Verpsli^ ^ KSlls ^ tbckcke7?r^
mich Ihnen vorzustellen. Hartwig Steensborg , - der

^^iî Walten der Zmsur aushören kann, 7«d ich werde da
WO t0.* ® daß io politischen Angelegenheiten, bei denen derhi» Ktrken, v Srieasühruog nur ein loser ist, der
^ lallst möglichst wenig gebraucht wird . — — w „ b
i°"-- .niur hat aber einen sehr bedauernswerten Mißstand
;rks?rre°ck n5mll^ die Treibereien mit geheimen und
A,kommen laß[ , Hxst über die diplomatische Bor-

S « Ä >tet, daß der deutscheR -ichS-
l-'» ? iSLSS & n  als ihm der englische Botschafter

«dbruch der diplomatischen Beziehungen bekannt gab. Ich
>'" Länden und Füßen gegen die Wehrvorlage ge-
» " L » « nn,e° -->° --° ! S« w--d- b-ichuldigt
^ Mobilmachuna- termi » um drei kostbare Tag- verzögert zu

der Hoffnung auf eine Verständigung mit England.
L L -I- ch ->°e- ->-b° '« °" ° °ch-. « b-°

? » r Mobttmachung hat di-S nicht« zu tun. Ein andere«
Innt kö fettifl mich wegen der von mir auSgegebenen

» der Einigkeit als Staatsverräter hivzustellen ES ist
$9tB2 h wiverlich sich gegen Lügen und Verlänmdungrn zu

ÄÄ S» »■« , '» “ * ?
fioätnL-use billigt Hetzereien, die mit Unwahrheiten und Lü
2 *” S Aber leider treiben die Piraten der öffentlichen
Meinung häufig Mißbrauch mit der Flagge der nationalen
«7eiem Boa mir heißt eS immer wieder, ich stutzte mich 1«
«at aus die Sozialdemokratie und einige pazifistisch angehauch¬
te BÄhnungSpolitiker . Soll ich in diesem Kriege wo e-
le nLtftbe  albt mich an Parteien halten ? Ich sehe die
" ? wiiLn ^ tu Heldergröß - um ihre Zukunft ringen.
SS  d? soll ich trennen , soll ich nicht einigen? Unsere Feinde
wollen eS auf da» l -tzte ankommen lasten. Wir furch en «ich
“f" eJ T. uf-l auch nicht den H- ngert-ufel Di- Entbeh-
lvnaen sind da, aber wir tragen sie, und auch in diesem Kamps
M ts vorwärts . Ein gnädiger Himmel laßt eine gute Ernte
LÜnnrf-ifeu Diese Rechnung unserer Feinde auf unsere wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten wird trügen . Et« andere« Exempel

£gS " D°s ^ 1 °s" h7̂ Licht,

^ ^Die Red? " wurde ^viestach von stürmischem Beifall uuter.

SBr«
butten. Der Reichskanzler dankte wiederholt.

Der engl. Panzerkreuzer„Hampshire
mit Lord Kitchener und seinem Stabe

versenkt.
London. <S . 3mrt. <WTB. NichtamtU Di- Admi.

alttat teilt amtlich mit:
Der Oberkommandierende der Flotte meldet, er muffe zu

einem großen Bedauern berichten, daß da» Kriegsschlst
.Hampshire-, daS fich mit Lord Kitchener  und semem
Stabe an Bord nach Rußland befand, letzte Nacht westlich
»er Orkney Inseln durch eine Mine oder vielleicht durch ein
Torpedo versenkt wurde. Die Nacht war sehr stürmisch und
obwohl sofort alle möglichen Schritte unternommen wurden,
am rasche Hülfe zu leisten, besteht, wie man fürchtet, wenig
Hoffnung, daß irgend jemand mit dem Leben davon ge¬
kommen ist. , „

(Hampshire ist ein 1903 vom Stapel gelaufener Panzer¬
kreuzer vonH 000 Tonnen.)

Oberverivaltcr

ftUf  1Ä ; graziös das Köpfchen, aber sie hielt es nickst für
erforderlich, seine Höflichkeit auf die gleiche Weise zu erwwe .n.

Wir werden also noch Gelegenheit haben, nähere Best . -
schalt" miteinander zu schließen," sagte sie nur m ihrer leichtem
heiteren Weise. „Nun , der Anfang war immerhin romantisch

Mia erinnerte sich plötzlich, daß in den letzten Tagen
auf Rambow wiederholt von einem neuen Wirtschaft . ,rauiein
die Rede aewesen war , dessen ©intreffen man tm Lause der
nächsten Tage erwarte, und obgleich die zierliche und elegante
Erscheinung seiner neuen Bekannten dieser Annahme em me ng
widersprach , zweifelte er doch nicht mehr , « thr dte Erwartete

D°r  da ? ie selber es verschmäht hatte , ihn näher über ihre
Persönlichkeit zu unterrichten , enthielt er sich jeder Andeutung,
welche sie auf die Vermutung bringen konnte, daß er wenigstens
ihren Stand bereits erraten habe. Sie tauschten ewige gleich-
üültiae Bemerkungen aus , dann sagte dte junge Dame . „Ga . z
L  unserer Nähe liegt übrigens ein Gehöft , m welchem wir wohl
alle drei Gelegenheit finden würden , uns ein wenig zu trocknen.
7ck sab das Haus vorhin von der Landstraße aus und ich
meine es kann nicht weiter als eine Viertelstunde entfernt sein.
Hätte "das Wetter mich nicht so jäh überrascht , so wurde ich e^
dock vielleicht diesem unvollkommenen Obdach vorgezogen haben,
doch E ^rt wäre wohl auch ein Wagen aufzutreiben , welcher Sw
nach "Rambow bringt . Wollen wir unser Heit versuchen.

Meinetwegen ! Wir befinden uns ja schon tn enter so
schlimmen Verfassung , daß wir unmöglich in eine noch schummere

Wäk>rend" e"r den Zügel seines Pferdes in der Linken behielt,
reicĥ ihr Hartwig sei?en rechten Arm. den sie ohne Widerstreben
mmabm Der Regen hatte wohl ein wenig nachgelassen, ab r

Di ^ e des Hänschens , das sich bei näherer Betrachlung als zwmlich
^ elia nwies Eine ältliche Frau, die den unerwarteten Be-
suchern mck'einigeruiaßen verwundertem Gesicht entgegen gekommen
!na7 wurde durch einige rasche Worte Hartwigs über die Lage
verständigt und ging mit williger Hilfsbereitschaft auf dteWuniche
idr r unaeiadenen Gäste ein. Zehn Minuten später stand das
Reitvferd in dem kleinen, aber warmen Stalle hmter dem Hause,
und der erwachftne Sohn des Bauern hatte es unter Hartwigs
Aufsicht angefeuert durch ein gutes . Trinkgeld , so tüchtig a «
HÄ baB ein« Me W des . keinen « brnteaeiä fm  W

E ' Ts " LLL ' d« NK & Ä “ Le,wem-
nadi Erledigung dieser für einen rechtschaffenen Retter dringendsten
Verpflichtung die niedere Wohnstube des Hauses wieder betrat,
mnrde ibm da ein Anblick zu teil, der ihn überrascht und zu,
aleich entzückt an der Schwelle stehen bleiben ließ. Es war tue,
manb anwesend , als das junge Mädchen , seme Leidensgefährtin.
Mit in den Schoß gefalteten Händen saß sie auf der Bank neben
dem mächliaen , altmodischen Kachelofen; aber statt des durch
näßten seidenen Reisemantels , in welchem Hartwig ste vorhm

. , , ,f iimfiitfTte ient ein bunter ländlicher Anzug , wie

LLLL LL.18 «? «

©rtmietdwlci zuvorkommen : . Eine .nnWnndM Maskerade«ch.»fei !* 25J51 HAÄ
einen Baue'mburschen verwandeln. Ich möchte Jhuen ^fast̂ da û
raten , denn ich für meine Person fuhte. . . r «_ ts tWitrh tnnri»

erbietenB , n « nlem-



Mitbürger!
Dar deutsche Volk hat im Lause der erste« 11 Kriegsmonat»

weit über
eine Milliarde Mark Hold

zur Reichsbavk getragen. Dadurch find wir die Lage versetzt
worbe«, unsere fiuanzielle Kriegs»üsturg in einer Weise auS-
zugestalten, daß un» das gesamte feindliche Ausland darum be¬
neidet. Erst jetzt wird tu Frankreich der Versuch gemacht,
unser Beispiel uachzuahmen.

Mitbürger!
Sorgt dafür , daß wir den großen Vorsprung vor dem Feinde

behalten. Tragt jede- Goldstück ohne Ausnahme zur Reichs¬
bank. Denkt nicht, daß es auf da» eine Goldstück nicht an-
komme. Wollte jeder Deutsche nur ein Zwauzigmarkstück zurück
halten , so würden fast l 1/* Milliarden Mark Gold nicht zur
Reichsbank kommen.

ES ist für jeden Mitbürger eine heilige Pflicht, unter Ein¬
setzung der ganzen Persönlichkeit das Gold zu sammeln und eS
der Reichsbank zuzusühren. Jeder Bürger hat Gelegenheit,
durch dt« Sammeltätigkeit dem Vaterlande einen wertvolle«
Dienst zu leiste«, ohne daß er ein Opfer zu bringen braucht.
Jede Postanstalt wechselt da» Geld um Wer es direkt zur
Reichsbank schicken will, dem werden die BersendungSkosteu ersetzt

Milliarden Hold find noch im Werkehr.
ES bedarf deshalb noch immer der Anspannung aller Kräfte,

um den Rieseubetrag zu sammeln.

Ihr Mitbürger! Helft zu einem vollen
Erfolge; bringt jedes Stück herbei! .

Wetterbericht der Wetterdieoststelle Weilburg.
WetterauSstchte» für Mittwoch, den 7. Juni:

Veränderlich, strichweise einzelne Regenfälle, immer «och kühl.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Aatertande «ad « acht sich strafbar.

Die Giseuhandlung
vor» BLuüwig Heu fl  itt Aahnstatte«

empfiehlt zu billigste » Preise» sehr große» Lager in:

^Vrager , ĵ jKise «, Stadeise «, Achse«.
GartevPfoste « . Drahtgeflechte i« jeder Hohe

««d Starke . Stallsaute «, Kuh- «. DferdekriPpsA
Kaufe «, auswechselbare Kettenhalter,

Siukkasteu , Schachtrahme« .
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

Häcksel« aschi»e«mefser«. Rübe»sch»eidermefier
»30 . in allen Größen vorrätig.

Mehrere 793

Handlanger
am Kirchenne»bau gesucht.

Stundenloha 50—60 Pfg.

Zum 1. Juli ein gediegene»
tüchtige»

Mädchen
da» selbständig kochen kann und
Hausarbeit versteht, »ach au»-
wärt » gesucht.
?95 Näh. Exp.

Benzol-IHoior
liegend, fast neu, billig zu ver¬
kaufe». Derselbe kann noch
kurze Zeit im Betrieb besichtigt
werden.

A . Ernst , Mechaniker,
781 Brunnevstr . 19.

Ei« tüchtige»
Mädchen

für die Küche in einer guten
Pension gesucht.
794 Näh. Exp.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner unver¬
geßlichen Frau, unserer innigstgeliebten Mutter
sagen wir nur auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Langenschwalbach,  den 6. Juni 1916.

Leopold Roos
796 und Söhne.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 6. bis 10. d. Mts . findet eine Ernl -̂

flächen Erhebung statt, dieselbe soll die Ernt . flächen foTi
lichrr Iruchtarlen , soweit sie feldmäßig anzebaut sind
der Wiesen feststen««. Kartvfflln , Gemüse und andere Fr«»».
arten in Hausgärten bleiben außer Betracht.

Zue Vornahme dieser Erhebung wurden folgende Zählerernannt:

1. Zählbezirk : Brunnenstraße : Herr R Werner;
2. „ Brunnenberg und Rheinstraße:

Herr L Heinzeman «;
3. , Badweg, Parkstroße , Neustraße eivschl. Sana-

torium und Schwalbacher Hof:
Herr Karl Sottocasa:

4. „ Kirchstraße, Koblevzerstraße, Reitallee:
Herr I . Moog,

5. . Emserstraße, Gartenfeld , Berbindungrstraße:
Herr A. Krautworst:

6. „ Adolfstraße 1 bis eivschl. 33
Herr August BlieS;

7. . Adolfstraße 34 bis eivschl. 70 u. Billa PreSber:
Herr E. Helmavn;

8. „ Adolfstraße 71 bi» eivschl. 105:
Herr L. Diefenbach;

9. „ Adolfstraße 106 bis etnschl. 143:
Herr H. Gro »;

10. „ Bahvhofstraße mit Mühlweg, Bahnhäuser dort-
selbst und Sasfabrik : Herr Ferd . Stumpf;

11. H Schmidtberg eivschl. W. Hermann und Barge-
berg : Herr Wilhelm Köpp;

12. „ Erbsenstraße : Herr Louis Krau »;
13. „ Außerhalb belegen« Mühlen u. Häuser (Dampf-

Waschanstalt, Rotseld, die beiden Hofmaavr»
mühle«, Ohlenmühle, Bahahof , Bahnmeisterei,
Schützenhof, Eisengießerei und Schlachthof:

Herr Th Ferger.
Die Grundbesitzer und Pächter  von Grundstücke»

werden hiermit ersucht, den Zählern genaue Angabe» zu mache»
und die erforderliche Auskunft zu erteilen, die Fläche« sind im
Ruteümaß avzugeben, die Angaben sind durch Unterschrift
zu bescheinigen.

Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe«
erstattet , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bi» zu 1000 Mk. bestraft.

Langenschwalbach,  den 5. Juni 1916.

791 Der Magistrat. y

Schmalz-Verkauf. I
Anmeldungen werde« Mittwoch nachmittag 3 Mr

in der Turnhalle  entgegengenommen . Prei » pro
4 Mark.

Laugenschwalbach, den8. Juni 1916.
798 Die städl. Lebensmittelkommisston.
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